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Verfahren um Doppelmord: Plädoyers
für Sicherungsverwahrung in

Frankenthal
Im Prozess in Frankenthal fordert die Staatsanwaltschaft

Sicherungsverwahrung für einen verurteilten
Doppelmörder.

Der Fall eines verurteilten Doppelmörders, der vor dem
Landgericht Frankenthal verhandelt wird, wirft wichtige Fragen
über die Sicherheit und den Schutz der Gesellschaft auf. Die
Debatte entstand, als am Mittwoch die Plädoyers in diesem
aufsehenerregenden Prozess gehalten wurden.

Der Angeklagte und sein Vergehen

Der 56-jährige Mann, der seit 2018 eine lebenslange Haftstrafe
absitzt, ist wegen der schrecklichen Taten von 2016 und 2017
verurteilt worden. Zusammen mit Komplizen entführte er einen
Spielautomaten-Aufsteller aus Brühl in Baden-Württemberg
sowie den Ludwigshafener Bauunternehmer Ismail Torun. Nach
der Entführung kam es zu einem grausamen Verbrechen, bei
dem die Opfer erpresst und schließlich ermordet wurden. Die
Erinnerung an diese Taten belastet noch immer die
Gemeinschaft.

Psychiatrisches Gutachten und
Sicherheitsbedenken

Bereits im April stellte ein psychiatrischer Gutachter fest, dass
der Angeklagte als gefährlich eingestuft werden muss. Dies



führte zu dem Antrag von Staatsanwaltschaft und Nebenklage,
eine Sicherungsverwahrung anzuordnen. Die Idee hinter der
Sicherungsverwahrung ist, dass gefährliche Straftäter nach
Verbüßung ihrer Haftstrafe weiterhin von der Gesellschaft
ferngehalten werden, um potenzielle weitere Straftaten zu
verhindern. Die Verteidigung hingegen spricht sich klar gegen
die Sicherungsverwahrung aus, was den Eindruck erweckt, dass
ein tiefgreifender Konflikt über die Gefährlichkeit des
Angeklagten besteht.

Sicherheitsmaßnahmen im Gerichtssaal

Der Prozess wird von strengen Sicherheitsvorkehrungen
begleitet. Ein Zeuge berichtete, dass der Angeklagte
möglicherweise einen Fluchtplan schmiedete. Diese
Informationen erhöhen die Nervosität im Gericht und
verdeutlichen, dass die Gefahr nicht nur im Verbrechen an sich,
sondern auch in der Möglichkeit eines erneuten Übergriffs liegt.

Die gesellschaftliche Relevanz des
Prozesses

Die Diskussion um die Sicherungsverwahrung und die
Sicherheitsmaßnahmen beim Prozess haben weitreichende
gesellschaftliche Implikationen. Es wird ein Gedanke
ausgesprochen, dass die Wahrnehmung von Sicherheit in der
Gesellschaft enorm an Bedeutung gewinnt, besonders in Zeiten,
in denen Verbrechensraten Schwankungen unterliegen.
Bürgerinnen und Bürger fordern mehr Transparenz und
Verantwortlichkeit von den Institutionen, die für den Schutz der
Gesellschaft zuständig sind.

Ausblick auf das Urteil

Der Prozess ist noch nicht zu Ende, und das letzte Wort des
Angeklagten sowie das Urteil stehen noch aus. Die rechtlichen
Überlegungen zur Sicherungsverwahrung und deren



Notwendigkeit werden sicherlich auch nach der
Urteilsverkündung weiterhin diskutiert. Der Fall bleibt ein
wichtiger Indikator dafür, wie die Gesellschaft mit wiederholten
Gewalttätern umgeht und die Fragen von Gerechtigkeit versus
Sicherheit abwägt.
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